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Leitwort 

Liebe Gemeinde, 

liebe Leserinnen und Leser, 

 

eine Untersuchung aus dem Jahr 

2007 in mehr als 30 Städten weltweit 

ist zu dem Ergebnis gekommen, 

dass sich die Gehgeschwindigkeit 

der Menschen auf den Straßen in-

nerhalb von 10 Jahren um 10% er-

höht hat1. Allgemein hat sich in den 

letzten 20 Jahren durch den techni-

schen Fortschritt nicht nur unsere 

Fortbewegung weiter beschleunigt, 

sondern auch unsere Kommunikati-

on - vor allem über die sozialen Me-

dien. Darüber hinaus wundert es 

dann nicht, dass es so genannte 

„Podfaster" gibt, die Hörbücher mit 

doppelter Geschwindigkeit abspie-

len, um Zeit zu sparen und den Stau 

abzubauen, der sich durch immer 

schneller aufeinander folgende Neu-

erscheinungen gebildet hat. 

 

Wir leben im Zeitalter von Fast Food, 

Speed Dating, Fast Fashion in einer 

beschleunigten Welt, doch der rast-

lose Puls der Zeit überfordert immer 

mehr Menschen. Alles wird schnel-

ler, aber gleichzeitig entsteht der 

Eindruck, dass nichts vorangeht. 

Informationen überfluten uns, über-

frachtete To-Do-Listen und Termin-

druck treiben uns an, Abläufe und 

Zusammenhänge erscheinen uns 

immer komplexer. Auf die Beschleu-

nigung folgt die Erschöpfung und 

nach der Theorie des Soziologen 

Hartmut Rosa „ein Gefühl der Ent-

fremdung"2. 

Nicht alle Lebensbereiche lassen 

sich beschleunigen und überall da, 

wo die einen an Tempo zulegen, 

kommen die anderen, die langsamer 

sind, unter Druck. Stress und Druck 

können aber nicht nur krank ma-

chen, sondern auch unsere Empa-

thiefähigkeit herabsetzen. Wir wer-

den reizbar oder stumpfen ab. 

 

Die Beschleunigung löst zudem ver-

traute Lebensorte und -formen auf 

und macht es schwerer, einen festen 

Anker im Leben zu finden. Es entste-

hen Brüche zwischen der gesell-

© Ch. Agnethler 
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schaftlichen Situation und dem inne-

ren Erleben. 

Diese Brüche empfinden viele als 

Entfremdung, letztlich können sie 

aber auch Chancen bieten, die Er-

starrung zu lösen und sich für das zu 

öffnen, was nicht optimiert und per-

fektioniert, oder auch in dem Sinne 

unverfügbar ist, dass es nicht 

menschlicher Eingriffs- und Kontroll-

möglichkeiten unterliegt. Man könnte 

auch vereinfacht sagen: diese Brü-

che können uns für das öffnen, was 

uns im Leben geschenkt wird. 

Was kann das sein? Vielleicht, auf 

andere Weise mit uns selbst umzu-

gehen, mehr auf Körper und Seele 

zu achten, auch Schwächen und 

Fehler anzuerkennen, einfach mehr 

zuzuhören und im Diskurs gemein-

same Lösungen zu finden, statt nur 

die eigene Meinung durchzusetzen; 

oder Innehalten und Staunen. Wir 

eilen sonst nur von Einem zum 

Nächsten, und haben für das Beson-

dere und das ganz Andere nur ein 

„jetzt nicht" übrig. 

Es kann auch sein, für Gott durch-

lässig zu werden, sich von ihm erfül-

len und beschenken zu lassen, um 

Entfremdung zu überwinden und 

Brüche zu heilen. 

Von Gottes Wort gestärkt oder ge-

tröstet zu werden, sich Segen und 

Vergebung zusprechen zu lassen, 

zulassen, beschenkt zu werden - all 

das erfahren Menschen in einer le-

bendigen Beziehung mit Gott. Es 

entzieht sie dem beschleunigten Le-

ben nicht gänzlich, aber es macht 

sie widerstandsfähiger, und lässt sie 

gelassener in die Zukunft blicken. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Christian Agnethler, Pfarrer 

 

 
1 Studie der Universität Hertfordshire von 

2007 
2 Hartmut Rosa, Beschleunigung und Ent-

fremdung, Entwurf einer Kritischen Theorie 

spätmoderner Zeitlichkeit. Unter Mitarbeit 

von Robin Celikates, Berlin 2016. 
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Informationen zur KV- Wahl 2024 am 20.10.2024 

Liebe Gemeindeglieder, 

am Wahltag, den 20.10.2024 wird 

das Wahllokal von 9 bis 10 Uhr und 

von 11 bis 12 Uhr geöffnet sein. Es 

wird sich im Gemeinderaum im Unter-

geschoss befinden und über die Trep-

pe oder unseren Aufzug erreichbar 

sein (barrierefrei). Von 11 bis 12 Uhr 

wird es Kaffee und Kuchen vom Kir-

chenkaffeeteam geben. 

Wahlberechtigt sind alle Gemeinde-

glieder ab 16 Jahren, die am Wahltag 

seit mindestens drei Monaten zu un-

serer Gemeinde gehören. Konfirmierte 

sind bereits mit 14 Jahren wahlbe-

rechtigt. 

Briefwahlunterlagen erhält jede/r 

Wahlberechtigte automatisch zuge-

schickt. Bitte lassen Sie uns Ihre aus-

gefüllten Briefwahlunterlagen bis spä-

testens 20. Oktober zukommen, ent-

weder in dem Sie sie persönlich in 

den Briefkasten des Pfarramtes ein-

werfen oder das Kuvert mit einer 

Briefmarke frankieren und es uns per 

Post zuschicken. 

Sie können selbstverständlich die 

Briefwahlunterlagen auch am Wahltag 

während der Öffnungszeiten des 

Wahllokales dort abgeben. 

 

Alle unsere Kandidierenden sind be-

reit, im neuen Kirchenvorstand in den 

kommenden sechs Jahren mitzuwir-

ken. Die acht Personen wurden bereits 

mehrfach in den Abkündigungen ge-

nannt und im Foyer der Kirche werden 

Sie mit Bild vorgestellt. 

Auf den folgenden Seiten stellen sich 

alle zu wählenden Damen und Herren 

kurz vor. 

 

Pfarramt Neusäß 
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Sabine Blümelhuber,  

53 Jahre, Grundschullehrerin 

 

Kirche und Kirchengemeinde sind lebendig und verändern sich stetig - das durfte 

ich in den letzten 18 Jahren als Mitglied des Kirchenvorstands miterleben. Gerne 

würde ich unsere Emmausgemeinde weiterhin in diesem dynamischen Prozess be-

gleiten und unterstützen. 

Irene Bleisteiner,  

48 Jahre, Mittelschullehrerin in Augsburg-Lechhausen 

 

Ich lebe mit meinen beiden Töchtern (14 und 11 Jahre) in Augsburg kurz vor Neus-

äß. Viele Gemeindemitglieder kennen mich von der Orgelbank, wenn Herr Bau-

meister mal nicht an der Orgel sitzt. Nach einer längeren Pause vom Gemeindele-

ben, möchte ich wieder meine Zeit und mein Engagement der Gestaltung unserer 

Emmausgemeinde widmen.  Ich war bereits mit Pfarrer Rothmund im Kirchenvor-

stand tätig, daher ist mir die Arbeit nicht unbekannt. Meinen Fokus sehe ich im Be-

reich der Unterstützung sozial schwächer gestellten Familien und Engagement im 

Gemeindeleben und Gottesdienstfeiern. Ich freue mich auf diese Zusammenarbeit 

in meiner Kirche. 
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Claudia Vogt 

60 Jahre, Erzieherin 

 

Nach zwei Amtsperioden im Kirchenvorstand möchte ich mich auch weiterhin für 

die Emmausgemeinde einsetzen. Für die Zukunft müssen Entscheidungen gestaltet 

und getroffen werden. Als Beiratsmitglied bei ekita.net kann und möchte ich als 

Erzieherin unsere beiden Kitas Regenbogen und Emmaus fachlich unterstützen.  

Kerstin Jaschke,  

50 Jahre, Grundschullehrerin 

 

Ich möchte mich für eine offene und lebendige Kirchengemeinde engagieren, in der 

sich alle Generationen wohlfühlen können. Besonders liegen mir die Kinder, Ju-

gendlichen und ihre Familien am Herzen. Deshalb habe ich viele Jahre im Kinder-

gottesdienstteam mitgearbeitet und auch Konfirmanden auf ihrem Weg begleitet. 

Momentan bringe ich mich in der „Church and Chill“ Jugendgruppe ein, bin im Vor-

bereitungsteam für die GoDeep Jugendgottesdienste und spiele in der Gottes-

dienstband mit. Eine wichtige Aufgabe des KVs wäre es, sich zu fragen, wie wir es in 

unserer heutigen Zeit schaffen können, Menschen in ihren unterschiedlichen Le-

benslagen anzusprechen und ihnen in unserer Gemeinde ein Stück Heimat zu ge-

ben. 
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Dr. Joachim König,  

66 Jahre, Professor i.R. für Pädagogik 

Auch in den kommenden Jahren möchte ich Verantwortung für die Bereiche Klima-

schutz, Nachhaltigkeit und Bauangelegenheiten in unserer Gemeinde übernehmen. Aus 

meiner Sicht spielen gerade diese Bereiche mit Blick auf die großen Veränderungen in 

unserer Kirche wie Mitgliederschwund und Bedeutungsverlust eine wichtige Rolle, ob-

wohl sie normalerweise nicht im Zentrum der Gemeindearbeit stehen. Gerade hier 

müssen wir Entscheidungen vorbereiten und treffen, um unsere Gemeinde handlungs-

fähig zu erhalten und nachhaltig weiterentwickeln zu können - in enger Abstimmung 

mit unseren Nachbargemeinden und mit der Landeskirche. Wichtig ist mir dabei eine 

gute und vertrauensvolle Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb unserer Ge-

meinde, zwischen den Gruppen und Kreisen, zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen wie 

auch im Team des Kirchenvorstands.  

Gerd Herberg, 

62 Jahre, Diakon und Geschäftsführer 

Gemeinde lebt auf, wenn sich viele engagieren. Für die nächsten Jahre wird es im-

mer wichtiger werden, Menschen zu finden, die sich auf dem Fundament ihres 

Glaubens heraus zutrauen, in der Emmauskirche Verantwortung für Gruppen oder 

auch kleinere Projekte zu übernehmen. Durch meine Tätigkeit im Kirchenvorstand 

möchte ich dazu beitragen und hoffe, dabei auch andere zu einem Engagement be-

wegen zu können. Wichtig ist es mir auch, dass die benachbarten Kirchengemein-

den sich  noch besser kennenlernen und dadurch zusammenwachsen. 
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Thomas Mohr,  

47 Jahre, Geschäftsführer 

Mit meinen insgesamt 3 Damen wohne ich seit 2010 in der Nähe des Schulzent-

rums. Beruflich bin ich selbstständig mit unserem familiären Autohaus am Kobel-

weg. In meiner wenigen Freizeit werk´le ich gerne in unserem Garten oder spiele 

Tischtennis. Früher war ich musikalisch sehr aktiv, heute habe ich dieses Hobby e-

her an meine beiden Mädels weitergegeben, die Sie sicherlich schon das eine oder 

andere Mal in unserer Gemeinde aktiv gehört haben. Was mir an der Gemeindear-

beit wichtig ist: ein stets für alle offenes Angebot ohne jeglichen Leistungsdruck 

oder Erwartungen. 

Uwe Seifferer,  

59 Jahre, Rektor an einer Mittelschule 

Ehrenamtliche Arbeit im kirchlichen Bereich ist ein wichtiger Teil in meinem Leben und 

zugleich Ausdruck meines christlichen Glaubens. Evangelische Kirche lebt davon, dass 

Menschen Verantwortung übernehmen und ihre Kirche mitgestalten, mit ihrem Sach-

verstand, ihrer Persönlichkeit und ihrem Glauben. Unsere Emmauskirche, die seit ihrem 

Bestehen meine kirchliche Heimatgemeinde ist, soll ein Ort bleiben, an dem sich Men-

schen mit unterschiedlichen Interessen und Wünschen und in unterschiedlichen Le-

benslagen begegnen können. Im Gottesdienst Gemeinschaft erleben und über Gottes 

Wort nachdenken, getauft und konfirmiert werden, heiraten, feiern und in schwierigen 

Situationen Unterstützung erfahren. Dass dieser Ort der Begegnung sich weiterentwi-

ckelt, daran möchte ich weiterhin im Kirchenvorstand mitarbeiten. 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Klima- und Umweltschutz als Zu-

kunftsaufgabe für unsere Gemeinde 

 

Die Landessynode hat im April nach 

langen Verhandlungen das neue Kli-

maschutzgesetz für die Evangelisch-

Lutherische Kirche in Bayern verab-

schiedet. Unsere gemeinsame Verant-

wortung für den Klima- und Umwelt-

schutz als nachhaltiger Beitrag zur 

Bewahrung der Schöpfung hat damit 

auch in allen Kirchengemeinden noch 

mehr an Bedeutung gewonnen. Die 

folgenden Aufgaben sind in diesem 

Zusammenhang inzwischen formuliert 

worden und bekommen damit auch für 

unsere Gemeinde ein stärkeres Ge-

wicht: 

 

 Gemeindeglieder über die Dringlich-

keit des Klima- und Umweltschutzes 

informieren und sensibilisieren - durch 

Predigten, Gemeindebriefe, Veranstal-

tungen und Bildungsangebote. 

 

 Workshops und Bildungsangebote 

zu Themen wie nachhaltigem Leben, 

Energieeinsparung und verantwor-

tungsbewusstem Konsum durchfüh-

ren, um Wissen und Kompetenzen vor 

Ort zu erweitern. 

 

 Maßnahmen ergreifen, um den Ener-

gieverbrauch in Kirche und Gemeinde-

räumen zu reduzieren, etwa durch 

energetische Sanierungen, die Nut-

zung energieeffizienter Heiz- und Be-

leuchtungssysteme oder die Installati-

on von Solaranlagen. 

 

 Maßnahmen zur Reduktion des Was-

serverbrauchs, zur Müllvermeidung 

und zur Nutzung umweltfreundlicher 

Materialien fördern, Recycling und 

Kompostierung als Teil der Gemeinde-

praxis. 

 

 Produkte und Dienstleistungen be-

vorzugen, die unter fairen Arbeitsbe-

dingungen hergestellt wurden und öko-

logisch nachhaltig sind, etwa beim Ein-

kauf von Lebensmitteln, Büromateria-

lien und Reinigungsmitteln. 

 

 Fairtrade-Basare, Second-Hand-

Märkte oder gemeinschaftliche Garten-

projekte initiieren und so zur Förde-

rung eines nachhaltigen Konsumver-

haltens beitragen. 

 

 Grünflächen naturnah gestalten, hei-

mische Pflanzenarten verwenden, 

Blühwiesen anlegen und Lebensräume 

für Insekten und Vögel schaffen. 

 

 Aktionen zur Pflanzung von Bäumen 

und Sträuchern zur Verbesserung der 

lokalen Umwelt planen und so das 

Bewusstsein für die Bedeutung von 

Bäumen im Klimaschutz stärken. 
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 Zusammenarbeit mit Umwelt- und 

Naturschutzorganisationen verstärken 

und von deren Expertise profitieren. 

 

 Lokale und internationale Projekte 

unterstützen, die sich für den Schutz 

der Umwelt und die Bekämpfung des 

Klimawandels einsetzen. 

 

Eine große Vielzahl an Ideen und 

Möglichkeiten also, um hier aktiv zu 

werden. Aktuell steht für uns in der 

Gemeinde vor allem die Planung und 

Umsetzung einer neuen Heizungsan-

lage im Vordergrund unserer Bemü-

hungen. Im Bauausschuss bereiten 

wir den Abschluss eines Fernwärme-

liefervertrags mit den Augsburger 

Stadtwerken vor. Eine Umstellung zu 

„Naturstrom“ ist bereits erfolgt. 

Gleichzeitig se-

hen wir aber alle 

diese Ideen als 

Möglichkeiten für 

die weitere Ent-

wicklung unserer 

Gemeinde an 

und freuen uns über alle Initiativen 

und Ihre Bereitschaft, zusammen mit 

uns hier an der einen oder anderen 

Stelle aktiv zu werden – machen Sie 

mit! 

 

Für alle Rückfragen und Signale der 

Bereitschaft mitzuarbeiten stehe ich 

für den Kirchenvorstand jederzeit zur 

Verfügung. 

Joachim König – 0170/9387997 – 

joachim.koenig@evhn.de  

Umweltschutzbeauftragter der Em-

mauskirche und Mitglied im Bauaus-

schuss. 

mailto:joachim.koenig@evhn.de
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Dennis Brinkmann 

Lukas Diezinger 

Nora Etschberger 

Nico Gerth 

Lisa Kunzendorf 

Mila Maiwald 

Ben Meischl 

Tanja Mohr 

Lennard Pufe 

Silas Rieder 

Tilman Schäfer 

Arne Stoffels 

Luis Weiß 

Alisa Wilke 

Michael Wüst 
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© Diezinger 
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© Diezinger 

Rückblick auf den Konfirmandenkurs 2023/24 

Der Konfirmandenkurs 2023/24 star-

tete letztes Jahr vor den Sommerfe-

rien. 15 Konfirmandinnen und Konfir-

manden haben sich auf den Weg 

gemacht, ihren Glauben zu entde-

cken, zu hinterfragen und zu vertie-

fen. 

Viele Projekte konnten erfolgreich 

stattfinden. So haben wir z.B. zur 

Aktion „5000 Brote“ im Oktober in 

Gersthofen mit dem Backhausteam 

fleißig Brote gebacken, Ende Febru-

ar verbrachten wir einen Aktionstag 

in der Rücklenmühle in Zusmarshau-

sen und im März ging es auf 

„Lauschtour" in Augsburg, auf den 

Spuren der Reformation in der Stadt. 

Ein Highlight waren auch die Ju-

gendgottesdienste, die wir zusam-

men mit den Konfirmanden und Ju-

gendlichen der Philippusgemeinde 

Westheim, Immanuelgemeinde Die-

dorf und der Erlösergemeinde Bä-

renkeller gefeiert haben. 

Hoffentlich bleiben die Erinnerungen 

an die gemeinsame Zeit lange le-

bendig - ebenso wie die (Glaubens-)

Erfahrungen, die ihr, liebe Konfir-

mandinnen und Konfirmanden, in 

diesem Kursjahr gemacht habt. 

Herzlichen Glückwunsch zu eurer 

Konfirmation. 
 

Pfr. Christian Agnethler 

mit Team 

© Hübner 



15  



16  

Gottesdienste in der Emmauskirche Neusäß                                Gottesdienste in der Emmauskirche Neusäß                                      

01.09. 10.00 Uhr 
14. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikantin Fathy 

08.09. 10.00 Uhr 
15. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst Pfarrer Agnethler 

           11.30 Uhr 
  

 Taufsonntag Pfarrer Agnethler 

           19.00 Uhr 
  

 Taizé-Gebet in St. Morus 
Ökumenisches 
Team 

15.09. 10.00 Uhr 
16. So. n. Trinitatis 

 Pilger - Gottesdienst  
Pfarrer Agnethler 
Pfarrer  
Tiggemann 

22.09. 10.00 Uhr 
17. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst Prädikantin Bluhm 

29.09. 10.00 Uhr 
18. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst Pfarrer Agnethler 

05.10. 10.00 Uhr 
Samstag 

 Ökumenische Andacht auf dem Stadtmarkt 
Ökumenisches 
Team 

06.10. 10.00 Uhr 
Erntedank 

 Familiengottesdienst 
Pfarrer Agnethler 
und Team 

            18.00 Uhr  GO DEEP Bärenkeller Team 

13.10. 10.00 Uhr 
20. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Krüger 

           19.00 Uhr 
 

 Taizé-Gebet in Emmaus 
Ökumenisches 
Team 

20.10. 10.00 Uhr 
21. So. n. Trinitatis 

 

Gottesdienst  
Kirchenvorstandswahl 
und Kirchenkaffee 

Pfarrer Agnethler 

27.10. 10.00 Uhr 
22. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst Prädikant Off 
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Gottesdienste in der Emmauskirche Neusäß                                Gottesdienste in der Emmauskirche Neusäß                                      

31.10. 18.00 Uhr 
Refórmationsfest 

 Festgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Agnethler 
und Team 

03.11. 10.00 Uhr 
23. So. n. Trinitatis 

 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Krüger 

10.11. 10.00 Uhr 
Drittletzter Sonntag 

 Gottesdienst Pfarrer Agnethler 

          11.30 Uhr  Taufsonntag Pfarrer Agnethler 

           19.00 Uhr 
 

 Taizé-Gebet in der St. Morus 
Ökumenisches 
Team 

16.11. 18.00 Uhr 
Samstag 

 Neusäßer Friedensnacht in St. Ägidius 
Ökumenisches  
Team 

17.11. 10.00 Uhr 
Vorletzter Sonntag 

 Gottesdienst Diakon Herberg 

20.11. 19.00 Uhr 
Buß- und Bettag 

 
Ökumenischer Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Pfarrer Agnethler/
Konfirmanden 

24.11. 10.00 Uhr 
Ewigkeitssonntag 

 
Gottesdienst mit  
Gedenken der Verstorbenen 

Pfarrer Agnethler 

01.12. 10.00 Uhr 
1. Advent 

 
Familiengottesdienst 
Einführung neuer Kirchenvorstand 

Pfarrer Agnethler  
und Team 

08.12. 10.00 Uhr 
2. Advent 

 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Krüger 

            19.00 Uhr 
 

 
Taizé-Gebet in der Emmauskirche 
mit Verabschiedung 

Ökumenisches 
Team 

 
 = Abendmahl mit Wein und Traubensaft 
 
 = Jugendgottesdienst 
 
 = Taufe 
 
 = Kirchenkaffee 
 
 = Gottesdienst mit Kindergarten 
 
 = Kindergottesdienst 
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Termine auf einem Blick 

SEPTEMBER ………………………………………………………………………………………………………………. 

15.09.24 11.30 Uhr Pilgern, 12 km mit Pfarrer Tiggemann,  

  Treffpunkt: Emmauskirche 

 

18.09.24 14.30 Uhr Seniorentreff, Kaffee und Kuchen, Emmauskirche 

 

20.09.24 18.00.Uhr Church & Chill, Escape Room, Diedorf 

  

OKTOBER …………………………………………………………………………………………………………………..  

10.10.24 19.00 Uhr „Daniel in der Löwengrube“,  

  Vortrag mit Diakon Gerd Herberg, Emmauskirche 
 

11.10.24 18.00 Uhr Ehrenamtlichen Danksagung, Gasthof Adler, Diedorf 
 

16.10.24 14.30 Uhr Seniorentreff, Kaffee und Kuchen, Emmauskirche 

 

20.10.24 09.00 - 10.00 Uhr, Kirchenvorstandswahl 2024, Emmauskirche 

  11.00 - 12.00 Uhr, Kirchenvorstandswahl 2024, mit Kirchenkaffee,  

  Emmauskirche 

 

NOVEMBER  ……………………………………………………………………………………………………………….. 

13.11.24 14.30 Uhr Seniorentreff, Kaffee und Kuchen, Emmauskirche 
 

 

16.11.24 18.00 Uhr, Neusäßer Friedensnacht, St. Ägidius 

 
 

Veranstaltungen können kurzfristig abgesagt werden.  

Wir bitte Sie, sich auf der Homepage www.neusaess-evangelisch.de oder auf der 

Churchpool App oder im Pfarramt 0821-463830 zu informieren. Herzlichen Dank! 
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Gruppen unserer Gemeinde 

Church & Chill   
  
Termine auf unserer Homepage  
www.neusaess-evangelisch.de 
    

Frauentreff 

Termine und Themen bitte telefonisch erfragen. 

Kontakt: 

Elisabeth Volz-Goller 

  46 36 26 

Kontakt: 

Ingrid Grünert 

  48 32 59 

Kontakt: 

Wolfram Jaschke  

 356 69 

Gottesdienstband 
 
Probentermine bitte telefonisch erfragen. 

Seniorentreff jeden dritten Mittwoch im Monat ab 14.30 Uhr 

Besuchsdienst    

der Emmausgemeinde  

Kontakt: 

Pfarramt  46 38 30 

Ingrid Grünert   48 32 59 

Kontakt: 

Kerstin Jaschke  

 356 69 

Petra Raßhofer   

 207 52 53 

Eltern-Kind-Gruppe 
Spielmäuse    Minimäuse 
jeden Dienstag   jeden Donnerstag 
von 9.30 bis 11.00 Uhr  von 9.30 bis 11.00 Uhr 
 
 
Krabbelgruppe 
Flitzmäuse 
jeden Montag 
von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Termine auf unserer Homepage  
www.neusaess-evangelisch.de  

Absagen oder Änderungen von Veranstaltungen/Terminen werden kurzfristig 
auf unserer Homepage www.neusaess-evangelisch.de bekanntgegeben oder 
können im Pfarramt unter 0821-463830 erfragt werden. 

Kontakt:  

Frau Büsra Dönmez  

 0160/91 76 25 71 

 

Frau Iwona Miszczuck-

Schleicher 

 0151/21 78 33 47  

http://www.neusaess-evangelisch.de
http://www.neusaess-evangelisch.de
http://www.neusaess-evangelisch.de
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Kirchenputz 

Liebe Gemeindemitglieder, 

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 

können, dass unser Putz- und Repa-

raturtag erfolgreich war! Hier sind 

einige Highlights. 

 

Reinigung der Kirche: Unsere en-

gagierten Freiwilligen haben die Kir-

che gründlich gereinigt. Die Bänke 

und den Altar erstrahlen nun in neu-

em Glanz. 

Reparaturen: Wir haben kleinere 

Reparaturen durchgeführt, darunter 

Bohrlöcher in verschiedenen Räu-

men verspachtelt und das Ersetzen 

von Glühbirnen. 

Der kleine Gemeinderaum wurde 

entrümpelt. 

Gemeinschaftsgefühl: Es war eine 

großartige Gelegenheit, Zeit mitei-

nander zu verbringen und unsere 

Gemeinschaft zu stärken. 

 

Vielen Dank an alle, die geholfen 

haben! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

aus dem Pfarramt 



21  

Herzlichen Dank für die Planung und Organisation an 

Monika Kreuzer-Sporer!  

Es hat sehr viel Spaß gemacht, gemeinsam zu werkeln. 

Eine gemischte „Mannschaft“ - von Konfirmand bis Senior 

- hat viel bewirkt. 

Bis zum nächsten Mal! 

Karin Diezinger 
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Church & Chill 

Unser letztes Church & Chill Treffen 

stand unter dem Motto Tischtennis. 

Es wurde unsere Tischtennisplatte, 

die wir vor kurzem von Familie Seitz-

Mayer gespendet bekommen haben, 

eingeweiht. Der Treffpunkt war wie-

der vor der Kirche. Zu Spielbeginn 

haben wir gemeinsam Rundlauf ge-

spielt, wobei sich einige versteckte 

Talente offenbart haben. Sehr bemü-

hen mussten wir uns, Herrn Agneth-

ler die Stirn zu bieten.  

Nach vielen Runden um die Platte 

herum gab es in der Pause Brezen, 

Semmeln und Würstle und dann ging 

es auch schon mit großem Eifer wei-

ter. Abschließend haben wir wie im-

mer ein Lied gesungen. Das nächste 

Mal treffen wir uns am 20.09.2024 

und wollen in Diedorf den Escape 

Room besuchen. Wir freuen uns auf 

Euer Kommen! 

Anna Mohr 



23  

Buchvorstellung 

Heinz Janisch/ Birgitta Heiskel: 
 

Der rote Mantel 
 

Die Geschichte vom heiligen Martin 

Mit vielen anderen Kindern und Er-

wachsenen liegt der Junge Amir auf 

einer Matratze und versucht einzu-

schlafen. Eine rote Decke wärmt ihn 

und vermittelt Geborgenheit. Mit sei-

nem Vater gemeinsam war er in die 

fremde Stadt gekommen und hatte 

Aufnahme in einem Lager gefunden. 

Während Amir noch frierend vor 

dem Haus auf seinen Vater gewartet 

hatte, war ein Fremder stehengeblie-

ben und hatte seine rote Decke mit 

Amir geteilt. Diese rote Decke wird 

zum Symbol und verbindet die aktu-

elle Situation mit der bekannten Mar-

tinslegende und den wichtigsten Sta-

tionen im Leben des Heiligen. 

 

Eindrücklicher könnte die Botschaft 

der alten Erzählung kaum in die heu-

tige Zeit übertragen werden, wo ein 

Blick auf das Weltgeschehen nur zu 

deutlich zeigt, welche Gültigkeit 

Gesten der Hilfsbereitschaft, des 

Mitgefühls und der Empathie haben. 

Fazit: Ein ganz besonderes Martins-

buch mit einer Botschaft aktueller 

denn je! 

Heinz Janisch/ Birgitta Heiskel 

Der rote Mantel 

Die Geschichte vom heiligen Mar-

tin 

 

26 Seiten, durchg. farb. ill., 

21 x 24 cm, gebunden 

Tyrolia-Verlag, Innsbruck–Wien,  

4. Auflage 2017 

ISBN 978-3-7022-3489-8 

€ 14,95 | ab 4 Jahren 

 

Sabine Blümelhuber 
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Kindertagesstätte Regenbogen 

Liebe Gemeinde, 

 

wir blicken auf eine Zeit voller ge-

meinsamer Aktivitäten und fröhlicher 

Momente zurück. Beim Garten-

aktionstag mit den Eltern haben wir 

gemeinsam Großartiges geleistet: 

Zwei Holzpferde wurden im Boden 

befestigt, die Matschküche repariert, 

die Gartenbank gestrichen, unser 

Vogelhäuschen aufgestellt und das 

Dach vom Gartenhäuschen gestri-

chen. Ein herzliches Dankeschön an 

alle Eltern, die an diesem Wochen-

ende mitgeholfen haben - die strah-

lenden Gesichter der Kinder waren 

für uns eine Freude. 

Unser diesjähriger Ausflug zur Har-

burg mit den Kindergartenkindern 

war ein echtes Highlight.  

Bei schönem Wetter fuhren wir mit 

dem Reisebus dorthin. Wir erlebten 

eine spannende Führung und hatten 

dort die Möglichkeit, Spiele zu spie-

len und ein Picknick zu machen. Ein 

Tag voller Abenteuer und schöner 

Erinnerungen, die uns noch lange 

begleiten werden.  

Das Kindergartensommerfest war 

ein gelungener Abschluss für unsere 

Vorschulkinder. Bei unserem traditio-

nellen Gottesdienst wurde gesun-

gen, gefeiert und die Kinder, die die 

Einrichtung verlassen, wurden ge-

segnet, damit sie 

auf ihrem neuen 

Lebensabschnitt 

gut beschützt sind. 

Alle Familien hat-

ten an diesem 

Nachmittag Zeit für Austausch, ge-

meinsames Essen und Trinken und 

die Kinder konnten spielen. Es war 

ein herzlicher Jahresabschluss, der 

uns alle verbunden hat. 

 

Auf viele weitere fröhliche Momente 

und gemeinsame Erlebnisse freuen 

wir uns schon jetzt! 

 

Wir wünschen allen einen schönen 

Sommer mit vielen Sonnenstunden.  

 

Ihr Kita Team Regenbogen 
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Kindertagesstätte Emmaus 

Liebe Gemeinde, 

liebe Eltern und Familien, 

 

am 14. Juni feierten wir mit unseren 

Kindern und Eltern ein sehr schönes 

Sommerfest in der Kita. Zum Essen 

gab es dieses Mal leckere Würst-

chen und Semmeln, sowie ein tolles 

Obst- und Gemüsebuffet der Eltern. 

Für die Kinder gab es verschiedene 

Spiele, wie Dosenwerfen und Sack-

hüpfen. Ein besonderes Highlight 

war wieder das Kinderschminken, 

welches unsere Mütter vom Eltern-

beirat übernommen hatten. 

In den letzten Wochen 

fanden einige besondere 

Aktionen für unsere Vor-

schulkinder statt. Darun-

ter der „Sag Nein – 

Selbstschutzkurs“ und 

ein “Erste Hilfe Kurs“ für 

Kinder. Auch der Ausflug 

zur freiwilligen Feuer-

wehr in Neusäß und das 

Drehleiterfahren machte unseren 

Kindern besonders viel Spaß. 

Nun geht das Kita-Jahr dem Ende zu 

und alle freuen sich auf die langer-

sehnten Sommerferien.  

 

Bis dahin finden für 

unsere Kinder noch 

die Ausflüge zum Zoo 

und zum Wasser-

spielplatz in Ottmars-

hausen statt, wo wir 

gemeinsam unsere Jahresabschlüs-

se feiern werden. 

Wir wünschen Ihnen allen eine schö-

ne Sommerszeit mit hoffentlich noch 

recht viel Sonnenschein. 

 

Ihre Barbara Praß  

mit Team Emmaus 
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Taizé - Gebet 

August  11.08. 2024 

September  08.09. 2024 

Oktober  13.10. 2024 

November  10.11. 2024 

Dezember  08.12. 2024 

Am Ende des Jahres 2024 werden 

es 10 Jahre, dass wir, Frau Dr. Ott 

und ich, monatlich zum ökumeni-

schen Taizé – Gebet eingeladen 

haben. 

Uns ist das gemeinsame Gebet sehr 

wichtig geworden, so dass wir selbst 

im Corona-Lockdown immer Texte 

und Lieder zum Mitbeten bereitge-

halten haben. 

In verschiedensten Konstellationen 

haben wir musiziert, gesungen, ge-

betet, auf Gottes Wort gehört und es 

in der Stille wirken lassen. 

Nach dieser Dekade erscheint es 

uns jetzt gut und richtig, dass andere 

in ökumenischem Miteinander, viel-

leicht in neuer Form, unser Christ-

sein in den Kirchengemeinden mit-

gestalten. 

Wir sind gespannt, was sich entwi-

ckeln wird. 

 

Wir danken allen herzlich, die uns in 

vielerlei Hinsicht unterstützt haben! 

 

Katrin Fischer und Eva Ott 

Termine: 
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Redaktionsschluss  
für den nächsten Gemeindebrief: 

 
11. Oktober 2024 

Monatssprüche 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Wir sind für Sie da 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Neusäß    

 Etzelstraße 10, 86356 Neusäß     46 38 30 
 E-Mail:   pfarramt.neusaess@elkb.de       Fax  45 16 19 
 Internet: www.neusaess-evangelisch.de 
 
 

Pfarrer Christian Agnethler      46 38 30 

 Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr für angemeldete  persönliche 
 Gesprächstermine 
   
 

Pfarramts- Monika Kreuzer-Sporer  

assistenz Telefonisch erreichbar: 
  Mi. 14 - 17 Uhr, Do. 15 - 17 Uhr, Fr. 9 - 11 Uhr 
  Persönliche Termine vereinbaren Sie bitte vorher  
  telefonisch oder per E-Mail. 
 
 
 

Vertrauensmann des  

Kirchenvorstands  Gerd Herberg     0174 37 53 849 
 
 

Leiterin der Angela Reuß     46 82 94 
Kindertagesstätte Etzelstraße 12 
Regenbogen 86356 Neusäß 
 
Leiterin der Barbara Praß     48 67 37 - 0 
Kindertagesstätte Oskar-von-Miller-Str. 1d 
Emmaus 86356 Neusäß 

 
Evang. Diakonieverein Neusäß-Westheim-Diedorf 
  Ingrid Grünert, Geschäftsführerin    48 32 59 
 
Ökumenische Sozialstation     46 78 78 
  Bgm.-Kaifer-Str. 10, 86356 Neusäß 

Bankverbindungen für Spenden und Beiträge:     

Evang.-Luth. Pfarramt Neusäß IBAN: DE43 7315 0000 0000 2920 52 

Evang. Diakonieverein IBAN: DE89 7315 0000 0380 2908 58 
Neusäß-Westheim-Diedorf e.V.   

alle Konten bei der Sparkasse Schwaben - Bodensee      BIC: BYLADEM1MLM 
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neusäß 
Etzelstr. 10, 86356 Neusäß 
E-Mail: pfarramt.neusaess@elkb.de 
www.neusaess-evangelisch.de       

 0821 / 46 38 30                      Fax 0821 / 45 16 19 

 

 

Erntedank Gottesdienst  
am 06.10.2024 um 10 Uhr  

 

   anschließend  

   gemeinsames Essen mit      

 verschiedenen Suppen  

H e r z l i c h e  E i n l a d u n g  

https://deref-gmx.net/mail/client/TPceuu5aR8w/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.neusaess-evangelisch.de

